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„MANEGE FREI“ FÜR DIE GROSSEN STARS!
	SIEGEN BEAT
	Yer
Blues !



No. 74, 21. MAI 2006                    BEATLES NEWSLETTER. HERE, THERE AND EVERYWHERE
Beim „Rock ´n´Roll Circus” dabei: John Lennon, Keith Richards, Eric Clapton, Mitch Mitchel und Yoko Ono sind „The Dirty Mac“! 
	Das Plakat mit dem gewissen EXTRA! Grafisch ansprechend gestaltet in den Farben rot, gelb und schwarz mit einem ovalen Farbfoto der beteiligten Künstler. Dazu die Headline in negativer Schrift: „The Rolling Stones Rock And Roll Circus“ – es ist einfach schön.
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Foto: Plakat und DVD-Cover “ROCK AND ROLL CIRCUS”
Das legendäre Konzert wurde von Regisseur Michael Lindsay-Hogg, der auch den Clip zu “Jumping Jack Flash” drehte, am 11. Dezember 1968 fürs Fernsehen aufgezeichnet; aber bei uns war der Streifen nie zu sehen.
Und deshalb ging ein Aufschrei durch die Musik-Gemeinde, dass es das Konzert jetzt auf DVD gibt. Für alle Zeitreisenden hält das digitale Zeitalter dieses Schauspiel fest. 

Der Aufmacher gibt uns schon ein kleines Rätsel auf. Was hat „Rock´n´Roll“ mit Zirkus zu tun?

Die Idee zu diesem Event hatten die Namensgeber der Veranstaltung, die Stones.

	Mick Jagger & Co. hatten den Videoclip bereits als Medium entdeckt – sie wollten aber mehr: eine TV Show. Und was schien attraktiver zu sein, als ein Konzert in einem Zelt mit zirzensischem Ambiente. 

Gesagt, getan. Außer Zirkusdirektor Jagger und seinen „Rollenden Steinen“ traten „Jethro Tull“, „The Who“, „Marianne Faithfull“, „The Dirty Mac“ alias John Lennon, Yoko Ono u.a., „Led Zeppelin“ und „Taj Mahal“ auf.

Den Abend eröffnet „Jethro Tull“ um Frontmann Ian Anderson mit „Song For Jeffrey“. Es folgen „The Who“ mit „A Quick One While He´s Away“. 
Nach einer Einlage von Trapezkünstlern sind die New Yorker “Taj Mahal” im Zelt zu hören. Die bildhübsche (das ist ehrlich gemeint!) „Marinne Faithfull“ folgt mit „Something Better“. 
Nach einer Kurzeinlage des Duos (man höre und staune) Jagger/Lennon betreten dann John Lennon, Keith Richards, Eric Clapton und Mitch Mitchel (Drummer von Hendrix) unter dem Namen „The Dirty Mac“ das Rampenlicht der Zirkusbühne mit dem „Yer Blues“. Yoko Ono konnte es sich allerdings nicht verkneifen und gesellte sich mit ihrem „Gesang!!!!“ unter die Top-Musiker. Das musste nicht sein!
Die Gastgeber der Veranstaltung spielen dann „Jumping Jack Flash“, „Sympathy For The Devil“ und vier weitere Stücke. Die „Rolling Stones“ treten an diesem Abend zum letzten Mal mit Brian Jones auf.

Im Zusatzmaterial auf der DVD kommt Pete Townsend in einem Extra-Interview zu Wort, „Taj Mahal“ steuern drei weitere Songs bei und Klassikpianist Julius Katschen haut in die Tasten. 

Unveröffentlichtes Backstage-Material (u.a. von Lennon/Jagger), eine Fotogalerie sowie ein Fatboy Slim-Remix („Sympathy For The Devil“) runden den Silberling ab. 
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